
Jetzt reisen wir zum Tor hinaus, ade
Aus den Badischen Unterland

Zupfgeigenhansl 1923 Leipzig
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Schatz, lass doch das Schau en- sein, ich kann ja nim m er-
rei sen- wir zum T or hin aus,- Feins lieb- chen- schaut zum
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bei dir    - sein, a de,- a de,- a de!-
Fen ster- her aus,- a de,- a de,- a de!-
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“Und kannst du nichts mehr bei mir sein, ade(bis)
so reich mir nur dein Händelein, ade, ade, ade,!”

4 
“Das Händlein reichen, ubd das tut weh ade (bis)
wir scheiden uns ja nommermehr, ade, ade, ade!”

5
 “Die Kirchen sind ja swartz und rot ade (bos)
ich lieb mein  Schatz bis in den Tod ade, ade, ade!”


